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Satzung der Stadt Duisburg über die Erhebung von Vergnügungssteuer für die gezielte Einräumung 
der Gelegenheit zu sexuellen Vergnügungen und für das Angebot sexueller Handlungen gegen Ent-
gelt vom 07.04.2014 
 
 
Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am 07.04.2014 die nachfolgende Satzung beschlossen.  
 
Die Satzung beruht auf § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666) und §§ 1 bis 3 des Kommunalabgabengesetzes für 
das Land Nordrhein-Westfalen vom 21.10.1969 (GV. NRW. S. 712) - jeweils in der zum Zeitpunkt des Erlas-
ses dieser Satzung geltenden Fassung -. 
 
 
§ 1 Steuergegenstand  
 
Der Besteuerung unterliegen die im Gebiet der Stadt Duisburg veranstalteten nachfolgenden Vergnügungen 
(Veranstaltungen) gewerblicher Art: 
 
1. die gezielte Einräumung der Gelegenheit zu sexuellen Vergnügungen in Bordellen, Bars, Sauna-, FKK- 

und Swingerclubs sowie ähnlichen Einrichtungen;  
 
2. das Angebot sexueller Handlungen gegen Entgelt außerhalb der in Nr. 1 genannten Einrichtungen, zum 

Beispiel in Beherbergungsbetrieben, Privatwohnungen, Wohnwagen und Kraftfahrzeugen mit Ausnahme 
von Straßenprostitution in Verrichtungsboxen. 

 
 
§ 2 Steuerschuldner 
 
(1) Steuerschuldner ist der Unternehmer der Veranstaltung (Veranstalter).  
 
(2) Als Unternehmer (Mitunternehmer) der Veranstaltung gilt auch der Inhaber der Räume und Grundstücke, 

in oder auf denen die Veranstaltung stattfindet, wenn er im Rahmen der Veranstaltung Speisen oder Ge-
tränke verkauft oder an den Einnahmen oder dem Ertrag der Veranstaltung beteiligt ist. 

 
 
§ 3 Besteuerung nach der Fläche 
 
(1) Für Veranstaltungen nach § 1 Nr. 1 wird die Steuer nach der Größe der Veranstaltungsfläche erhoben. 

Als Veranstaltungsfläche gelten alle für das Publikum bestimmten Flächen, unabhängig von ihrer tatsäch-
lichen Nutzung. Entsprechendes gilt bei Veranstaltungen im Freien. Toiletten- und Garderobenräume 
zählen nicht zur Veranstaltungsfläche.  

 
(2) Die Steuer beträgt bei Veranstaltungen nach § 1 Nr. 1 für jeden angefangenen Kalendermonat je  

Quadratmeter Veranstaltungsfläche 6,50 EUR.  
 
 
§ 4 Prostitution  
 
(1) Bei Veranstaltungen nach § 1 Nr. 2 beträgt die Steuer unabhängig von der tatsächlichen zeitlichen Inan-

spruchnahme und der Anzahl der sexuellen Handlungen für jede/n Prostituierte/n 6,00 EUR pro Veran-
staltungstag.  
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(2) Die Abrechnung der Veranstaltungstage sowie die Selbstberechnung der Steuer hat innerhalb von 14 
Kalendertagen nach Ende des Veranstaltungsmonats auf dem amtlich vorgeschriebenen Vordruck (Steu-
eranmeldung) zu erfolgen. 

 
 
§ 5 Anmeldung und Sicherheitsleistung 
 
(1) Die Veranstaltungen nach § 1 Nr. 1 sind spätestens zwei Wochen vor deren Beginn bei der Stadt Duis-

burg anzumelden. Bei unvorbereiteten und nicht vorherzusehenden Veranstaltungen ist die Anmeldung 
an dem auf die Veranstaltung folgenden Werktage nachzuholen. Veränderungen, die sich auf die Höhe 
der Steuer auswirken, sind umgehend anzuzeigen.  
 

(2) Die Stadt Duisburg ist berechtigt, eine Sicherheitsleistung in Höhe der voraussichtlichen Steuerschuld zu 
verlangen. 

 
 
§ 6 Entstehung des Steueranspruches 
 
Der Vergnügungssteueranspruch entsteht mit dem Abschluss der Veranstaltung. 
 
 
§ 7 Beginn und Ende der Steuerpflicht 
 
(1) Die Steuerpflicht für Vergnügungen nach § 1 Ziffer 1 und 2 beginnt mit Aufnahme des Betriebes bzw. der 

Veranstaltung. Die Steuerpflicht für Vergnügungen nach § 1 Ziffer 1 und 2 endet mit Ablauf des Tages, an 
dem der Betrieb endgültig aufgegeben oder das Angebot eingestellt wird. 

 
(2) Beginnt oder endet die Steuerpflicht im Laufe eines Kalendermonats, so ist bei Veranstaltungen, die   

nach dem Flächenmaßstab besteuert werden, der volle Monatssatz zu berücksichtigen. 
 
 
§ 8 Abweichende Steuerfestsetzungen 
 
Die Stadt Duisburg kann abweichend von den Regelungen des § 3 den Steuerbetrag mit dem Veranstalter 
vereinbaren, wenn sich die Feststellung der Bemessungsgrundlagen im Einzelfall als besonders schwierig 
erweisen sollte. 
 
 
§ 9 Festsetzung und Fälligkeit 
 
(1) Die Stadt Duisburg ist berechtigt, bei regelmäßig wiederkehrenden Veranstaltungen die Vergnügungs- 

steuer für einzelne Kalendervierteljahre im Voraus festzusetzen. In diesen Fällen ist die Steuer für das 
jeweilige Kalendervierteljahr zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November zu entrichten. Die 
Steuer kann auf Antrag zu je einem Zwölftel des Jahresbetrages am 15. jeden Kalendermonats entrichtet 
werden.  

 
(2) Die Vergnügungssteuer, die für zurückliegende Zeiträume festgesetzt wird, ist innerhalb eines Monats 

nach Bekanntgabe des Steuerbescheides zu entrichten. 
 
(3) Die gemäß § 4 berechnete und angemeldete Vergnügungssteuer ist mit der Abgabe der Steueranmel- 

dung zu entrichten. 
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§ 10 Ordnungswidrigkeiten 
 
Ordnungswidrig im Sinne von § 20 Abs. 2 Buchstabe b) des Kommunalabgabengesetzes für das Land Nord-
rhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969, in der jeweils geltenden Fassung, handelt, wer als Veranstalter vor-
sätzlich oder leichtfertig folgenden Vorschriften bzw. Verpflichtungen zuwiderhandelt: 
 
1. § 4 Abs. 2: Abgabe der Steueranmeldung 
 
2. § 5 Abs. 1: Anmeldung der Veranstaltung und umgehende Anzeige von steuer- 

  erhöhenden Änderungen 
 
 
§ 11 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt zum 01.05.2014 in Kraft. 
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